


 
25 
 

 

 
Bericht des Aufsichtsrates 

für das Geschäftsjahr 2018 

 
Der Aufsichtsrat des Bauverein Papenburg eG hat 2018 seine Überwachungsfunktion 
pflichtgemäß erfüllt. Er fasste die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
obliegenden Beschlüsse. 
 
In 5 gemeinsamen Sitzungen mit dem Vorstand wurde der Aufsichtsrat umfassend über 
die Lage der Genossenschaft, insbesondere auch über die Neubau- und 
Modernisierungstätigkeit, unterrichtet.  
 
Die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2017 
führte der Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Niedersachsen und 
Bremen e.V., Hannover durch. Die Prüfungsbescheinigung gem. § 53 GenG wurde erteilt. 
 
Der Prüfungsbericht hat dem Aufsichtsrat vorgelegen. Er enthält keine Beanstandungen. 
Aufsichtsrat und Vorstand stimmten dem Prüfungsergebnis nach gemeinsamer Beratung 
am 26.02.2019 zu. 
 
Der Jahresabschluss per 31.12.2018 sowie der Bericht des Vorstandes wurden dem 
Aufsichtsrat in gemeinsamer Sitzung am 28. Mai 2019 vorgetragen und einstimmig 
genehmigt. Hier wurden auch die erforderlichen Beschlüsse zur Einstellung in die 
Ergebnisrücklagen gefasst. Der Aufsichtsrat stimmt dem Vorschlag des Vorstandes zur 
Gewinnverteilung zu und empfiehlt der Mitgliederversammlung 
 

�x dem Bericht des Vorstandes zuzustimmen, 
�x den vorgelegten Jahresabschluss zum 31.12.2018 festzustellen einschl. der 

Billigung der Vorwegzuweisung zu den Ergebnisrücklagen, 
�x dem Gewinnverteilungsvorschlag des Vorstandes für das  

Geschäftsjahr 2018 zuzustimmen und 
�x den Vorstand für das Geschäftsjahr 2018 zu entlasten. 

 
Laut Satzung scheidet turnusmäßig aus dem Aufsichtsrat Herr Winfried Nehe aus.  
 
Für Vorstand und Mitarbeiter war das Jahr 2018 durch die Neubautätigkeit und den 
Umzug in die neue Geschäftsstelle ein Jahr mit besonderen Herausforderungen.  
Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand und den Mitarbeitern für ihren besonderen 
und erfolgreichen Einsatz bei der Umsetzung dieses Neubauprojektes. 
 
Papenburg, im Juni 2018    
 

 Winfried Nehe 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
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Bericht des Aufsichtsrates 

für das Geschäftsjahr 2017 

 
Der Aufsichtsrat des Bauverein Papenburg eG hat 2017 seine Überwachungsfunktion 
pflichtgemäß erfüllt. Er fasste die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
obliegenden Beschlüsse. 
 
 In 4 gemeinsamen Sitzungen mit dem Vorstand wurde der Aufsichtsrat hier umfassend 
über die Lage der Genossenschaft, insbesondere auch über die Neubautätigkeit,  
unterrichtet.  
 
Die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2016 
führte der Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Niedersachsen und 
Bremen e.V., Hannover durch. Die Prüfungsbescheinigung gem. § 53 GenG wurde erteilt. 
 
Der Prüfungsbericht hat dem Aufsichtsrat vorgelegen. Er enthält keine Beanstandungen. 
Aufsichtsrat und Vorstand stimmten dem Prüfungsergebnis nach gemeinsamer Beratung 
am 20.02.2018 zu. 
 
Der Jahresabschluss per 31.12.2017 sowie der Bericht des Vorstandes wurden dem 
Aufsichtsrat in gemeinsamer Sitzung am 6. Juni 2018 vorgetragen und einstimmig 
genehmigt. Hier wurden auch die erforderlichen Beschlüsse zur Einstellung in die 
Ergebnisrücklagen gefasst. Der Aufsichtsrat stimmt dem Vorschlag des Vorstandes zur 
Gewinnverteilung zu und empfiehlt der Mitgliederversammlung 
 

�x dem Bericht des Vorstandes zuzustimmen, 
�x den vorgelegten Jahresabschluss zum 31.12.2017 festzustellen einschl. der 

Billigung der Vorwegzuweisung zu den Ergebnisrücklagen, 
�x dem Gewinnverteilungsvorschlag des Vorstandes für das  

Geschäftsjahr 2017 zuzustimmen und 
�x den Vorstand für das Geschäftsjahr 2017 zu entlasten. 

 
Laut Satzung scheiden turnusmäßig aus dem Aufsichtsrat Herr Günther Schomaker und 
und Herr Gerd Freericks aus.  
 
Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand und allen Mitarbeitern für die geleistete 
erfolgreiche Arbeit in  2017. 
 
Papenburg, im Juni 2018    
 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
Winfried Nehe 
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Bericht des Aufsichtsrates 

für das Geschäftsjahr 2017 

 
Der Aufsichtsrat des Bauverein Papenburg eG hat 2017 seine Überwachungsfunktion 
pflichtgemäß erfüllt. Er fasste die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
obliegenden Beschlüsse. 
 
 In 4 gemeinsamen Sitzungen mit dem Vorstand wurde der Aufsichtsrat hier umfassend 
über die Lage der Genossenschaft, insbesondere auch über die Neubautätigkeit,  
unterrichtet.  
 
Die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2016 
führte der Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Niedersachsen und 
Bremen e.V., Hannover durch. Die Prüfungsbescheinigung gem. § 53 GenG wurde erteilt. 
 
Der Prüfungsbericht hat dem Aufsichtsrat vorgelegen. Er enthält keine Beanstandungen. 
Aufsichtsrat und Vorstand stimmten dem Prüfungsergebnis nach gemeinsamer Beratung 
am 20.02.2018 zu. 
 
Der Jahresabschluss per 31.12.2017 sowie der Bericht des Vorstandes wurden dem 
Aufsichtsrat in gemeinsamer Sitzung am 6. Juni 2018 vorgetragen und einstimmig 
genehmigt. Hier wurden auch die erforderlichen Beschlüsse zur Einstellung in die 
Ergebnisrücklagen gefasst. Der Aufsichtsrat stimmt dem Vorschlag des Vorstandes zur 
Gewinnverteilung zu und empfiehlt der Mitgliederversammlung 
 

�x dem Bericht des Vorstandes zuzustimmen, 
�x den vorgelegten Jahresabschluss zum 31.12.2017 festzustellen einschl. der 

Billigung der Vorwegzuweisung zu den Ergebnisrücklagen, 
�x dem Gewinnverteilungsvorschlag des Vorstandes für das  

Geschäftsjahr 2017 zuzustimmen und 
�x den Vorstand für das Geschäftsjahr 2017 zu entlasten. 

 
Laut Satzung scheiden turnusmäßig aus dem Aufsichtsrat Herr Günther Schomaker und 
und Herr Gerd Freericks aus.  
 
Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand und allen Mitarbeitern für die geleistete 
erfolgreiche Arbeit in  2017. 
 
Papenburg, im Juni 2018    
 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
Winfried Nehe 
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Bericht des Aufsichtsrates 

für das Geschäftsjahr 2019 

 
Der Aufsichtsrat des Bauverein Papenburg eG hat 2019 seine Überwachungsfunktion 
pflichtgemäß erfüllt. Er fasste die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung 
obliegenden Beschlüsse. 
 
In 4 gemeinsamen Sitzungen mit dem Vorstand wurde der Aufsichtsrat umfassend über 
die Lage der Genossenschaft, insbesondere auch über die Neubau- und Modernisierungs-
tätigkeit, unterrichtet.  
 
Die gesetzlich vorgeschriebene Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2018 
führte der Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in Niedersachsen und 
Bremen e.V., Hannover durch. Die Prüfungsbescheinigung gem. § 53 GenG wurde erteilt. 
Der Prüfungsbericht hat dem Aufsichtsrat vorgelegen. Er enthält keine Beanstandungen. 
Aufsichtsrat und Vorstand stimmten dem Prüfungsergebnis nach gemeinsamer Beratung 
am 09.06.2020 zu. 
 
Der Jahresabschluss per 31.12.2019 sowie der Bericht des Vorstandes wurden dem 
Aufsichtsrat in gemeinsamer Sitzung am 09. Juni 2020 vorgetragen und einstimmig 
genehmigt. Aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie in Verbindung mit Artikel 2 
§ 3 des COVID-19-Gesetzes (Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19 Pandemie 
im Zivil- Insolvenz- und Strafverfahrensrecht), hat der Aufsichtsrat den Jahresabschluss für 
das Geschäftsjahr 2019 festgestellt. Die erforderlichen Beschlüsse zur Einstellung in die 
Ergebnisrücklagen wurden gefasst. Der Aufsichtsrat stimmt dem Vorschlag des 
Vorstandes zur Gewinnverteilung zu und empfiehlt der Mitgliederversammlung 
 

�x dem Bericht des Vorstandes zuzustimmen, 
�x den vom Aufsichtsrat festgestellten Jahresabschluss zum 31.12.2019 zu billigen 

einschl. der Vorwegzuweisung zu den Ergebnisrücklagen, 
�x dem Gewinnverteilungsvorschlag des Vorstandes für das  

Geschäftsjahr 2019 zuzustimmen und 
�x den Vorstand für das Geschäftsjahr 2019 zu entlasten. 

 
Laut Satzung scheidet turnusmäßig aus dem Aufsichtsrat Herr Jürgen Brelage aus.  
 
Der Aufsichtsrat bedankt sich beim Vorstand und allen Mitarbeitern für die erfolgreiche 
Arbeit. 
 
Papenburg, im Juni 2020    
 

 Winfried Nehe 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
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Bilanz zum 31. Dezember 2019
AKTIVA PASSIVA

Vorjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Geschäftsguthaben

Entgeltlich erworbene Lizenzen 8.922,00 6.976,00 1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres 35.100,00
ausgeschiedenen Mitglieder 23.920,00

2. der verbleibenden Mitglieder 883.847,77 863.910,86
II. Sachanlagen 907.767,77

Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile:
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte EUR 1.452,23 (Vorjahr EUR 1.629,14)

mit Wohnbauten 18.923.990,92 18.720.110,53
2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte II. Ergebnisrücklagen

mit anderen Bauten 157.091,00 166.083,91
3. Grundstücke ohne Bauten 80.235,73 80.067,21 1. Gesetzliche Rücklage 1.110.500,00 1.063.000,00
4. Technische Anlagen 133.128,00 145.907,00 2. Bauerneuerungsrücklage 520.000,00 520.000,00
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 70.934,00 73.351,00 3. Andere Ergebnisrücklagen 7.520.000,00 7.130.000,00
6. Bauvorbereitungskosten 572,87 0,00 9.150.500,00

19.365.952,52 III. Bilanzgewinn

III. Finanzanlagen 1. Jahresüberschuss 472.066,23 407.299,10
2. Einstellungen in Ergebnisrücklagen 423.650,18 48.416,05 360.233,24

Andere Finanzanlagen 750,00 750,00 10.106.683,82 9.659.076,72
19.375.624,52 19.193.245,65

B. UMLAUFVERMÖGEN
B. RÜCKSTELLUNGEN

I. Andere Vorräte
1. Steuerrückstellungen 2.486,00 67,00

1. Unfertige Leistungen 667.695,80 646.933,79 2. Sonstige Rückstellungen 98.440,00 91.270,00
2. Andere Vorräte 715,42 473,24 100.926,00 91.337,00

668.411,22
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 17.271,37 26.932,44 C. VERBINDLICHKEITEN
2. Forderungen aus anderen Lieferungen 

und Leistungen 3.374,03 6.052,89 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.070.222,95 8.991.472,50
3. Sonstige Vermögensgegenstände 8.296,45 7.156,95 2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 174.775,86 178.781,11

28.941,85 3. Erhaltene Anzahlungen 727.331,36 703.582,84
III. Flüssige Mittel 4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 9.926,38 10.562,01

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 119.236,97 538.937,17
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 325.026,86 387.339,39 6. Sonstige Verbindlichkeiten 70.378,63 76.791,86

1.022.379,93 1.074.888,70 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 10.171.872,15 10.500.127,49
EUR 0,00  (Vorjahr EUR 0,00)
davon aus Steuern: EUR 596,89 (Vorjahr EUR 3.390,61)

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

1. Geldbeschaffungskosten 480,00 2.303,00
2. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 699,84 637,01

1.179,84 2.940,01 D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 19.702,32 20.533,15

Bilanzsumme 20.399.184,29 20.271.074,36 Bilanzsumme 20.399.184,29 20.271.074,36

Geschäftsjahr Geschäftsjahr
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Bilanz zum 31. Dezember 2019
AKTIVA PASSIVA

Vorjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Geschäftsguthaben

Entgeltlich erworbene Lizenzen 8.922,00 6.976,00 1. der mit Ablauf des Geschäftsjahres 35.100,00
ausgeschiedenen Mitglieder 23.920,00

2. der verbleibenden Mitglieder 883.847,77 863.910,86
II. Sachanlagen 907.767,77

Rückständige fällige Einzahlungen auf Geschäftsanteile:
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte EUR 1.452,23 (Vorjahr EUR 1.629,14)

mit Wohnbauten 18.923.990,92 18.720.110,53
2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte II. Ergebnisrücklagen

mit anderen Bauten 157.091,00 166.083,91
3. Grundstücke ohne Bauten 80.235,73 80.067,21 1. Gesetzliche Rücklage 1.110.500,00 1.063.000,00
4. Technische Anlagen 133.128,00 145.907,00 2. Bauerneuerungsrücklage 520.000,00 520.000,00
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 70.934,00 73.351,00 3. Andere Ergebnisrücklagen 7.520.000,00 7.130.000,00
6. Bauvorbereitungskosten 572,87 0,00 9.150.500,00

19.365.952,52 III. Bilanzgewinn

III. Finanzanlagen 1. Jahresüberschuss 472.066,23 407.299,10
2. Einstellungen in Ergebnisrücklagen 423.650,18 48.416,05 360.233,24

Andere Finanzanlagen 750,00 750,00 10.106.683,82 9.659.076,72
19.375.624,52 19.193.245,65

B. UMLAUFVERMÖGEN
B. RÜCKSTELLUNGEN

I. Andere Vorräte
1. Steuerrückstellungen 2.486,00 67,00

1. Unfertige Leistungen 667.695,80 646.933,79 2. Sonstige Rückstellungen 98.440,00 91.270,00
2. Andere Vorräte 715,42 473,24 100.926,00 91.337,00

668.411,22
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 17.271,37 26.932,44 C. VERBINDLICHKEITEN
2. Forderungen aus anderen Lieferungen 

und Leistungen 3.374,03 6.052,89 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 9.070.222,95 8.991.472,50
3. Sonstige Vermögensgegenstände 8.296,45 7.156,95 2. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Kreditgebern 174.775,86 178.781,11

28.941,85 3. Erhaltene Anzahlungen 727.331,36 703.582,84
III. Flüssige Mittel 4. Verbindlichkeiten aus Vermietung 9.926,38 10.562,01

5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 119.236,97 538.937,17
Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 325.026,86 387.339,39 6. Sonstige Verbindlichkeiten 70.378,63 76.791,86

1.022.379,93 1.074.888,70 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 10.171.872,15 10.500.127,49
EUR 0,00  (Vorjahr EUR 0,00)
davon aus Steuern: EUR 596,89 (Vorjahr EUR 3.390,61)

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

1. Geldbeschaffungskosten 480,00 2.303,00
2. Andere Rechnungsabgrenzungsposten 699,84 637,01

1.179,84 2.940,01 D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 19.702,32 20.533,15

Bilanzsumme 20.399.184,29 20.271.074,36 Bilanzsumme 20.399.184,29 20.271.074,36

Geschäftsjahr Geschäftsjahr

26
27



28

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse
a) aus der Hausbewirtschaftung 2.953.772,49 2.829.668,77
b) aus anderen Lieferungen und Leistungen 42.947,17 2.996.719,66 73.329,21

2. Erhöhung des Bestandes an unfertigen Leistungen 20.762,01 15.009,07
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 36.727,50 24.907,45
4. Sonstige betriebliche Erträge 22.481,05 9.619,90

3.076.690,22 2.952.534,40
5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 1.154.934,46 1.151.801,41
b) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 384,31 1.155.318,77 381,39

6. Rohergebnis 1.921.371,45 1.800.351,60

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 452.262,16 433.965,42
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
     Altersversorgung und Unterstützung 
    davon für Altersversorgung EUR 8.866,76
    (Vorjahr: EUR 9.207,83) 107.923,88 560.186,04 101.466,81

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen-
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen 561.526,28 502.612,85

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 99.102,74 120.653,11
700.556,39 641.653,41

10. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 56,25 45,00
11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 53,34 156,44
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 168.485,41 179.227,73

davon Aufwendungen aus der Aufzinsung: EUR 0,00
(Vorjahr: EUR 0,00)

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 5.446,88 3.856,94

14. Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 526.733,69 458.770,18

15. Sonstige Steuern 54.667,46 51.471,08

16. Jahresüberschuss 472.066,23 407.299,10

17. Einstellungen aus dem Jahresüberschuss in Ergebnisrücklagen 423.650,18 360.233,24

18. Bilanzgewinn 48.416,05 47.065,86

            Geschäftsjahr
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Bauverein Papenburg eG 
Papenburg 
 
 
 
Anhang für das Geschäftsjahr 2019 
 
 
A. Allgemeine Angaben 
 
Die Bauverein Papenburg eG hat ihren Sitz in Papenburg und ist in das 
Genossenschaftsregister beim Amtsgericht Osnabrück (Reg. Nr. 120021) eingetragen. 
 
Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte nach den Vorschriften des Handels-
gesetzbuches (HGB) in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetzes (BilRUG). Der 
Abschluss umfasst die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung und den Anhang 
(einschließlich Anlagespiegel, Rücklagenspiegel, Verbindlichkeitenspiegel). Die Gewinn- und 
Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. Das Formblatt für die 
Gliederung des Jahresabschlusses für Wohnungsunternehmen in der Fassung vom 17. Juli 
2015 wurde beachtet. 
 
Die in der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung angegebenen Vorjahreszahlen sind 
vergleichbar. Die Darstellungs- und Bewertungsmethodenstetigkeit ist gegeben. 
 
 
B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden/Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- 

und Verlustrechnung 
 
Bilanz 
 
Zur Entwicklung der immateriellen Vermögensgegenstände sowie der Sach- und Finanz-
anlagen wird auf den Anlagespiegel verwiesen. 
 
Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden bei Zugang mit ihren 
Anschaffungskosten aktiviert und planmäßig linear über ihre voraussichtliche Nutzungsdauer 
(3 – 6 Jahre) abgeschrieben. 
 
Die Bewertung des Sachanlagevermögens erfolgte zu den historischen Anschaffungs-/Her-
stellungskosten, vermindert um die kumulierten planmäßigen Abschreibungen. Die 
Herstellungskosten wurden auf der Grundlage der Einzelkosten und angemessener Teile der 
Gemeinkosten ermittelt; sie umfassen eigene Leistungen bei Modernisierungsmaßnahmen. 
Insgesamt sind in den Herstellungskosten € 36.727,50 (Vorjahr: € 24.907,45) aktivierte 
Eigenleistungen enthalten. Fremdkapitalzinsen wurden nicht aktiviert. 
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Die planmäßigen Abschreibungen erfolgen linear über die voraussichtliche wirtschaftliche 
Nutzungsdauer. Den planmäßigen Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern 
zugrunde: 
– Wohn- und Geschäftsbauten 80 Jahre 
– Außenanlagen 15 - 20 Jahre 
– Photovoltaikanlagen 20 Jahre 
– Betriebs- und Geschäftsausstattungen 3 - 13 Jahre 
 
Nach Durchführung und Abschluss von umfangreichen Modernisierungsmaßnahmen erfolgt 
eine Neueinschätzung der Restnutzungsdauer der betreffenden Objekte. Für Bauten, deren 
Nutzungsdauer in früheren Jahren zu lang eingeschätzt wurde, erfolgt eine Verkürzung der 
Nutzungsdauer. 
 
Geringwertige Wirtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis zu € 800,00 (bis 2017 € 410,00) 
Netto werden im Zugangsjahr in Anlehnung an die steuerrechtlichen Regelungen in voller 
Höhe aufwandswirksam in Abgang gebracht. 
 
Finanzanlagen 
 
Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet. 
 
Umlaufvermögen 
 
Die Unfertigen Leistungen und andere Vorräte werden zu Anschaffungskosten unter 
Beachtung des Niederstwertprinzips angesetzt. Leerstandsbedingt wurden die Unfertigen 
Leistungen in Höhe von € 4.155,00 (Vorjahr: 5.050,00) pauschalwertberichtigt. In der 
Position „Unfertige Leistungen“ sind noch nicht abgerechnete Betriebs- und Heizkosten 
enthalten. 
 
Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände sind mit ihrem Nominalbetrag 
angesetzt. Erkennbaren Risiken wird durch Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen. Als 
uneinbringlich eingeschätzte Forderungen werden abgeschrieben. In der Position „Sonstige 
Vermögensgegenstände“ sind keine Beträge größeren Umfangs enthalten, die erst nach dem 
Abschlussstichtag rechtlich entstehen. Sämtliche Forderungen und Sonstigen 
Vermögensgegenstände haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 
 
Flüssige Mittel sind zum Nennwert bzw. Nominalbetrag angesetzt. 
 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Ausgewiesen werden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag, soweit sie Aufwand für eine 
bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 
 
Die Geldbeschaffungskosten (Disagio) werden über die Dauer der Zinsfestschreibungen von 
Hypothekendarlehen linear abgeschrieben. 
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Geschäftsguthaben 
 
Das Geschäftsguthaben beträgt € 907.767,77 (Vorjahr: € 899.010,86). 
 
 
Rücklagen 
 
Die Entwicklung der Rücklagen zeigt der folgende Rücklagenspiegel: 
 
 Stand 

01.01.2019 
 
 

€ 

Einstellung aus 
dem Bilanz-
gewinn des 
Vorjahres 

€ 

Einstellung aus 
dem Jahres-

überschuss des 
Geschäftsjahres 

€ 

Stand 
31.12.2019 

 
 

€ 
Gesetzliche 
Rücklage 

1.063.000,00 
(1.022.000,00) 

0,00 
(0,00) 

47.500,00 
(41.000,00) 

     1.110.500,00 
   (1.063.000,00) 

Bauerneuerungs- 
rücklage 

520.000,00 
(520.000,00) 

0,00 
(0,00) 

0,00 
(0,00) 

520.000,00 
(520.000,00) 

Andere Ergebnis- 
rücklagen 

 
7.130.000,00 

(6.800.000,00) 

 
13.849,82 

(10.766,76) 

 
376.150,18 

(319.233,24) 

 
7.520.000,00 

(7.130.000,00) 
 8.713.000,00 13.849,82 423.650,18 9.150.500,00 
() Vorjahr (8.342.000,00) (10.766,76) (360.233,24) (8.713.000,00) 
 
Steuerrückstellungen und Sonstige Rückstellungen 
 
Die Steuerrückstellungen und die Sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkenn-
baren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Der Ansatz erfolgt in Höhe des nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages. Die Dotierung der 
Sonstigen Rückstellungen erfolgt für Prüfungs- und Abschlusskosten sowie für 
Urlaubsansprüche.  
 
Verbindlichkeiten 
 
Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen bewertet. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und gegenüber anderen Kreditgebern sind 
in Höhe von € 9.244.998,81 (Vorjahr: € 9.170.253,61) durch Grundpfandrechte besichert. Zu 
den Verbindlichkeiten, deren Laufzeiten und Sicherheiten wird auf den Verbindlich-
keitenspiegel verwiesen. 
 
Verbindlichkeiten, die erst nach dem Bilanzstichtag rechtlich entstehen, betreffen mit 
€ 970,22 (Vorjahr: € 997,39) aufgelaufene Darlehenszinsen. 
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Passive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Ausgewiesen werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag, soweit sie Ertrag für eine 
bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen. 
 
 
Gewinn- und Verlustrechnung 
 
In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind die folgenden wesentlichen 
(> € 1.000,00) periodenfremden Erträge und Aufwendungen enthalten: 
 Vorjahr 
 € € 
Sonstige betriebliche Erträge: 
Erträge aus 
- Ausbuchung von Guthaben und Verbindlichkeiten 2.670,29  6.303,82 
- früheren Jahren 1.514,77 1.000,11 
- Auflösung von Rückstellungen 276,09 1.016,68 
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen: 
Zuführung zu Einzelwertberichtigungen zu Forderungen -1.900,00 - 1.325,00 
Abschreibungen auf Mietforderungen -1.350,22 -318,45 
Aufwendungen für frühere Jahre -883,18 -12.598,81 
Übrige Aufwendungen               -0,00  -4.243,71 
 
 
C. Sonstige Angaben 
 
Haftungsverhältnisse 
 
Haftungsverhältnisse im Sinne des § 251 HGB bestehen in Höhe von € 750,00 (Vorjahr: 
€ 750,00). 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Es bestehen keine sonstigen finanziellen Verpflichtungen, die für die Finanz- und 
Vermögenslage der Genossenschaft von Bedeutung sind. 
 
Nachtragsbericht 
 
Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie ist in 2020 mit einer Eintrübung der 
gesamtwirtschaftlichen Konjunktur zu rechnen. Für die Genossenschaft können sich daraus 
Risiken aus Mietstundungen und Einnahmeausfällen sowie aus zeitlichen Verzögerungen bei 
der Durchführung von Modernisierungs- und Neubaumaßnahmen ergeben. Diese Risiken 
können gegenwärtig hinsichtlich der Wahrscheinlichkeit ihres Eintritts sowie liquiditäts- und 
ergebniswirksamer Größenordnung noch nicht abschließend abgeschätzt werden. 
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Arbeitnehmer 
 
Die Genossenschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2019 im Durchschnitt 11 Arbeitnehmer 
(davon 2 Teilzeitbeschäftigte und 1 Auszubildender).  
 
Mitgliederbewegung 
 
Der Mitgliederbestand hat sich wie folgt entwickelt: 
 
Stand am 1. Januar 2019 997 
Zugänge 67 
Abgänge      57 
Stand am 31. Dezember 2019 1.007 
 
Die Mitglieder waren am Bilanzstichtag mit 3.405 Geschäftsanteilen zu je € 260,00 an der 
Genossenschaft beteiligt. Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich 
zum 31.12.2019 um € 19.936,91 (Vorjahr: € 32.990,09) erhöht. Die Haftsummen haben sich 
im Geschäftsjahr um € 19.760,00 (Vorjahr: € 33.020,00) erhöht. Der Gesamtbetrag der 
Haftsummen beläuft sich auf € 885.300,00 (Vorjahr: € 865.540,00). Eine Nachschusspflicht 
besteht nicht. 
 
Zuständiger Prüfungsverband  
 
Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft 
in Niedersachsen und Bremen e. V. 
Leibnizufer 19 
30169 Hannover 
 
Organe 
 
Die Mitglieder des Vorstandes sind: 
 
Marita Siebrands  Kauffrau der Grundstücks und Wohnungswirtschaft 
Theo Leffers   Bankkaufmann 
Guido Lüppens  Diplom- Bauingenieur 
 
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Mitglieder des Aufsichtsrates 
 
Winfried Nehe  - Vorsitzender -  Stadt-Oberamtsrat i.R. 
Jürgen Brelage - stellv. Vorsitzender -  Betriebswirt VWA  
Silvia Christen   Schriftführerin  Lehrerin 
Hilke Thiel  -stellv. Schriftführerin   Rechtsanwältin  
Ursula Buse       Gärtnermeisterin 



Gewinnverteilungsbeschluss

Von dem sich aus der Erstellung des EUR EUR
Jahresabschlusses 2017 ergebenden

Jahresüberschuss in Höhe von 492.930,18
wurden bereits 50.000,00
der gem. § 7 Abs. 2 GenG zu bildenden
gesetzlichen Rücklage zugeführt.

Vorstand und Aufsichtsrat haben in
gemeinsamer Beratung am 06.06.2018
beschlossen
der freien Rücklage 398.968,88
zuzuführen. 448.968,88

Der danach verbleibende
Bilanzgewinn mit 43.961,30
sollte lt. Vorschlag von Vorstand und
Aufsichtsrat wie folgt verteilt werden:

4,00 % Dividende auf Geschäftsguthaben

per 01.01.2017 829.863,62 EUR 33.194,54

Zur freien Rücklage 10.766,76

43.961,30

 Bauverein Papenburg eG

Siebrands LüppensLeffers
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Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Mitglieder des Aufsichtsrates 
 
Winfried Nehe  - Vorsitzender -  Stadt-Oberamtsrat i.R. 
Silvia Christen     - stellv. Vorsitzende -  Lehrerin 
Gerd Freericks       Vermessungs-Ingenieur i.R. 
Günter Schomaker      Fahrlehrer 
Theda Thomsen bis 28.06.2017   Kauffrau 
Margit Meyer  bis 28.06.2017   Rechtsanwältin 
Jürgen Brelage ab 28.06.2017    Betriebswirt VWA 
 
Zum Bilanzstichtag bestehen keine Forderungen gegen Mitglieder des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates. 
 
Ergebnisverwendung 
 
Das Geschäftsjahr 2017 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von € 492.930,18 ab. 
Gemäß § 40 der Satzung wurden bei Aufstellung des Jahresabschlusses € 50.000,00 in die 
gesetzliche Rücklage und € 398.968,88 in die Anderen Ergebnisrücklagen (Freie Rücklage) 
eingestellt.  
 
Der Vorstand schlägt der Mitgliederversammlung vor, den Bilanzgewinn in Höhe von 
€ 43.961,30 wie folgt zu verwenden: 
 
 € 
Ausschüttung einer Dividende von 4,0 % auf das Geschäfts- 
guthaben der verbleibenden Mitglieder am 01.01.2017 
in Höhe von € 829.863,62 33.194,54 
 
Einstellung in andere Ergebnisrücklagen 
- Freie Rücklagen  10.766,76 
 
 43.961,30. 
 
 
 
Papenburg, den 30.05.2018   Der Vorstand: 
 
 
 
 Siebrands Leffers Lüppens 
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Zum Bilanzstichtag bestehen keine Forderungen gegen Mitglieder des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates. 
 
Ergebnisverwendung 
 
Das Geschäftsjahr 2019 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von € 472.066,23 ab. 
Gemäß § 40 der Satzung wurden bei Aufstellung des Jahresabschlusses € 47.500,00 in die 
gesetzliche Rücklage und € 376.150,18 in die Anderen Ergebnisrücklagen (Freie Rücklage) 
eingestellt.  
 
Der Vorstand schlägt der Mitgliederversammlung vor, den Bilanzgewinn in Höhe von 
€ 48.416,05 wie folgt zu verwenden: 
 
 € 
Ausschüttung einer Dividende von 4,0 % auf das Geschäfts- 
guthaben der verbleibenden Mitglieder am 01.01.2019 
in Höhe von € 862.350,86 34.494,03 
 
Einstellung in andere Ergebnisrücklagen 
- Freie Rücklagen  13.922,02 
 
 48.416,05. 
 
 
 
 
Papenburg, den 09.06.2020   Der Vorstand: 
 
 
 
 
 
 
 Siebrands Leffers Lüppens 
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Verbindlichkeitenspiegel

insgesam
t

davon
31.12.2019

Restlaufzeit
gesichert

Art der
bis zu 1 Jahr

bis zu 5 Jahre
über 5 Jahre

 
Sicherung 1)

EUR
EUR

EUR
EUR

 

Verbindlichkeiten gegenüber  Kreditinstituten
9.070.222,95

674.373,65
2.245.455,57

6.150.393,73
9.070.222,95

GPR
(8.991.472,50)

(614.636,34)
(2.145.854,67)

(6.230.981,49)
(8.991.472,50)

(GPR)

Verbindlichkeiten gegenüber anderen
174.775,86

4.090,55
16.181,60

154.503,71
174.775,86

GPR
Kreditgebern

(178.781,11)
(4.068,30)

(16.086,72)
(158.626,09)

(178.781,11)
(GPR)

Erhaltene Anzahlungen
727.331,36

727.331,36
(703.582,84)

(703.582,84)

Verbindlichkeiten aus Verm
ietung

9.926,38
9.926,38

(10.562,01)
(10.562,01)

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
119.236,97

119.236,97
und Leistungen

(538.937,17)
(538.937,17)

Sonstige Verbindlichkeiten
70.378,63

56.103,89
14.274,74

(76.791,86)
(62.517,12)

(14.274,74)

Gesam
tbetrag

10.171.872,15
1.591.062,80

2.275.911,91
6.304.897,44

9.244.998,81
GPR

(10.500.127,49)
(1.934.303,78)

(2.176.216,13)
(6.389.607,58)

(9.170.253,61)
(GPR)

1) GPR = Grundpfandrecht
 

(   )         = Vorjahr
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